
1



Zeitabläufe

2

01.06.

A-Rente



Zeitabläufe

3

01.06.

A-Rente
(63 m. Abschl.)



Welche Rente erhalten Angestellte automatisch, d.h. ohne gesonderten 
Antrag?

a. Altersrente für langjährig Versicherte

b. Altersrente für besonders langjährig Versicherte

c. Regelaltersrente

d. Regelaltersrente, wenn im Arbeitsvertrag als Ende der Tätigkeit der Eintritt in die 
Regelaltersrente festgeschrieben ist

e. Keine, ein Antrag ist immer zwingend

Umfrage 1
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Wie lange gelten die Rentenabschläge

a. Bis zum Alter der Regelaltersrente

b. Ab Rentenbeginn 60 Monate 

c. Lebenslang

d. Lebenslang und für die Hinterbliebenenrente

Umfrage 2
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Wie wird die Lücke zwischen Antragstellung und Rentenbeginn bezüglich der 
Rentenhöhe berücksichtigt?

a. Gar nicht (der Zeitraum bleibt unberücksichtigt)

b. Es gibt zunächst einen vorläufigen Rentenbescheid, der nach Vorliegen der Zahlen 
dann in einen endgültigen Bescheid korrigiert wird – spätestens zur nächsten 
Rentenerhöhung

c. Es wird fiktiv auf Basis der letzten 12 Monate hochgerechnet und die Rentenhöhe 
wird im Bescheid unwiderruflich festgeschrieben

d. Es gibt zunächst eine Rente auf der Grundlage der letzten Renteninfo; der 
Rentenbescheid wird nachträglich erlassen und die korrekte Rente wird nachgezahlt

Umfrage 3
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Welche Aussage ist richtig?

a. Wenn ich eine Altersrente beziehe, kann ich unbegrenzt hinzuverdienen

b. NUR wenn ich eine Altersrente als VOLLRente beziehe, kann ich unbegrenzt 
hinzuverdienen

c. Ab dem Alter der Regelaltersrente, kann ich unbegrenzt hinzuverdienen

Umfrage 4
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Ab wann habe ich arbeitsrechtlich einen Anspruch auf bAV?

a. Ab vollendetem 60. Lebensjahr

b. Ab vollendetem 62. Lebensjahr

c. Ab Bezug einer Altersrente

d. Ab Bezug einer Altersrente als Vollrente

e. Ab Bezug der Regelaltersrente als Vollrente

Umfrage 5
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Welche Besteuerungsarten treffen mich?

a. Ertragsanteilsbesteuerung und Halbeinkünfteverfahren

b. Kohortenmodell

c. Nachgelagerter Arbeitslohn und Fünftelregelung

d. Steuerfreiheit

e. Sonstige Einkünfte

Umfrage 6



Besteuerungsarten
 gRV: steuerpflichtiger Rentenanteil in 2020 von 

80% der Rente mit dem individuellen Steuersatz 
(§22 EStG sonstige Einkünfte)

 Rürup: analog GRV (Besteuerung nach dem 
„Kohortenprinzip“, jeder Jahrgang bildet eine 
Kohorte)

 Riester: volle nachgelagerte Besteuerung (zu 
100%) mit individuellem Steuersatz §22  EStG

 Pen. bzw. UK-Zusage bAV AG1: Besteuerung der 
Rente nach §19 EStG (nachträgliche Einkünfte aus 
nicht selbständiger Arbeit) bzw. bei Kapitalwahl 
nach §34 EStG (Fünftelregelung)

 baV (DV §3.63 EStG) AG2: nachgelagerte 
Besteuerung §22 Nr.5 EStG

21

GRV

Rürup

Riester
bAV-AG1

bAV-AG2

Renten-Portfolio bd

GRV Rürup Riester bAV-AG1 bAV-AG2



Welche Regelungen gelten prinzipiell für die Bagatellgrenze/Freibetrag hinsichtlich 
KV-& Pflegebeitrag?

a. Kann jeweils pro AG genutzt werden

b. Kann nur insgesamt für die bAV`s genutzt werden

c. Regelung gilt für privat krankenversicherte nicht

Umfrage 7



(1) Bei versicherungspflichtig Beschäftigten werden der Beitragsbemessung zugrunde gelegt

1. das Arbeitsentgelt aus einer versicherungspflichtigen Beschäftigung,
2. der Zahlbetrag der Rente der gesetzlichen Rentenversicherung,
3. der Zahlbetrag der der Rente vergleichbaren Einnahmen (Versorgungsbezüge),
4. das Arbeitseinkommen, soweit es neben einer Rente der gesetzlichen Rentenversicherung oder Versorgungsbezügen erzielt wird.

Dem Arbeitsentgelt steht das Vorruhestandsgeld gleich. Bei Auszubildenden, die in einer außerbetrieblichen Einrichtung im Rahmen eines 
Berufsausbildungsvertrages nach dem Berufsbildungsgesetz ausgebildet werden, steht die Ausbildungsvergütung dem Arbeitsentgelt gleich.

(2) Die nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 und 4 zu bemessenden Beiträge sind nur zu entrichten, wenn die monatlichen beitragspflichtigen Einnahmen nach Absatz 1 
Satz 1 Nr. 3 und 4 insgesamt ein Zwanzigstel der monatlichen Bezugsgröße nach § 18 des Vierten Buches übersteigen. Überschreiten die monatlichen 
beitragspflichtigen Einnahmen nach Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 und 4 insgesamt ein Zwanzigstel der monatlichen Bezugsgröße nach § 18 des Vierten Buches, ist 
von den monatlichen beitragspflichtigen Einnahmen nach § 229 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 ein Freibetrag in Höhe von einem Zwanzigstel der monatlichen 
Bezugsgröße nach § 18 des Vierten Buches abzuziehen; der abzuziehende Freibetrag ist der Höhe nach begrenzt auf die monatlichen beitragspflichtigen 
Einnahmen nach § 229 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5; bis zum 31. Dezember 2020 ist § 27 Absatz 1 des Vierten Buches nicht anzuwenden.

23

Regelung zur Verbeitragung von bAV-Leistungen

Quelle: § 226 SGB V Beitragspflichtige Einnahmen versicherungspflichtig Beschäftigter



(1) Bei versicherungspflichtig Beschäftigten werden der Beitragsbemessung zugrunde gelegt

1. das Arbeitsentgelt aus einer versicherungspflichtigen Beschäftigung,
2. der Zahlbetrag der Rente der gesetzlichen Rentenversicherung,
3. der Zahlbetrag der der Rente vergleichbaren Einnahmen (Versorgungsbezüge),
4. das Arbeitseinkommen, soweit es neben einer Rente der gesetzlichen Rentenversicherung oder Versorgungsbezügen erzielt wird.

Dem Arbeitsentgelt steht das Vorruhestandsgeld gleich. Bei Auszubildenden, die in einer außerbetrieblichen Einrichtung im Rahmen eines 
Berufsausbildungsvertrages nach dem Berufsbildungsgesetz ausgebildet werden, steht die Ausbildungsvergütung dem Arbeitsentgelt gleich.

(2) Die nach Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 und 4 zu bemessenden Beiträge sind nur zu entrichten, wenn die monatlichen beitragspflichtigen Einnahmen nach 
Absatz 1 Satz 1 Nr. 3 und 4 insgesamt ein Zwanzigstel der monatlichen Bezugsgröße nach § 18 des Vierten Buches übersteigen. Überschreiten die 
monatlichen beitragspflichtigen Einnahmen nach Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 und 4 insgesamt ein Zwanzigstel der monatlichen Bezugsgröße nach § 18 des 
Vierten Buches, ist von den monatlichen beitragspflichtigen Einnahmen nach § 229 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5 ein Freibetrag in Höhe von einem 
Zwanzigstel der monatlichen Bezugsgröße nach § 18 des Vierten Buches abzuziehen; der abzuziehende Freibetrag ist der Höhe nach begrenzt auf die 
monatlichen beitragspflichtigen Einnahmen nach § 229 Absatz 1 Satz 1 Nummer 5; bis zum 31. Dezember 2020 ist § 27 Absatz 1 des Vierten Buches nicht 
anzuwenden.

24

Regelung zur Verbeitragung von bAV-Leistungen

Quelle: § 226 SGB V Beitragspflichtige Einnahmen versicherungspflichtig Beschäftigter



Wie wird der Freibetrag in der Krankenversicherung bei Bezug mehrerer bAV-
Leistungen berechnet?

a. Zuerst wird die Kapitalauszahlung berücksichtigt, danach Rentenzahlungen

b. Zuerst werden Rentenzahlungen berücksichtigt, danach Kapitalauszahlungen

c. Es bleibt der zuständigen Krankenkasse überlassen, wie der Freibetrag aufgeteilt 
wird; dies hat sie der Zahlstelle mitzuteilen.

d. Wenn eine Kapitalleistung und zusätzlich eine Rentenleistung anfällt, dann entfällt 
der Freibetrag, die Freigrenze jedoch nicht

e. eine Berücksichtigung von Freigrenze und Freibetrag ist pro Leistungsfall möglich

Umfrage 8



6. Gleichzeitiger Bezug mehrerer Leistungen der bAV

Das Gesetz trifft keine Aussage darüber, von welcher Leistung der bAV der Freibetrag abzuziehen ist, wenn 
von mehreren gleichzeitig bezogenen Leistungen der bAV Beiträge zu erheben sind. Betroffen sind die 
Sachverhalte, bei denen Pflichtversicherte mehrere Betriebsrenten von unterschiedlichen Zahlstellen 
erhalten, sowie die Sachverhalte, bei denen von Leistungen der bAV sowohl Beiträge im Zahlstellenverfahren 
als auch Beiträge im Selbstzahlerverfahren erhoben werden. 
Grundsätzlich bleibt es der Krankenkasse überlassen, welcher Leistung bzw. welchen Leistungen sie in 
welcher Höhe den Freibetrag zuordnet;
letztlich wird dies in aller Regel auch davon abhängig sein, welche der im Raum stehenden Leistungen der 
betrieblichen Altersversorgung zeitlich zuerst bezogen wird. Wir empfehlen jedoch von einer Quotelung oder 
verhältnismäßigen Aufteilung abzusehen, zumal sie nach unserer Einschätzung in den anzupassenden 
Verfahren zu unnötigen Friktionen führen können. In der Konsequenz sollte der Freibetrag grundsätzlich nur 
einer Leistung der bAV zugeordnet werden; sofern in den Fällen des Mehrfachbezugs der Zahlbetrag der 
einen Leistung der bAV für eine vollständige Ausschöpfung
des Freibetrages nicht ausreicht, wäre demnach ein verbleibender Rest-Freibetrag der weiteren Leistung der 
bAV zuzuordnen.
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Regelung zur Verbeitragung von bAV-Leistungen

Quelle: RUNDSCHREIBEN RS 2019/734 vom 20.12.2019 vom GKV-Spitzenverband



Bei der Auszahlung der Altersleistung (Kapital oder Rente) einer Direktversicherung fragt 
der Versicherer nach der SteuerIdent-, Krankenversicherungsnummer und dem 
Krankenversicherer des Leistungsempfängers. Wer führt eigentlich die anfallende Steuer 
bzw. ggf. die Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge im Leistungsfall ab?

a. Der Versicherer behält regelmäßig den abzuführenden KV/PV Beitrag ein und führt diesen 
direkt an den Krankenversicherer ab. Die Steuer wird über die Steuererklärung individuell 
direkt beim AN (Leistungsempfänger) fällig.

b. Der Versicherer meldet lediglich an das Finanzamt und den Krankenversicherungsträger, dass 
Leistungen fließen/geflossen sind und führt grundsätzlich nichts ab

c. Der Arbeitgeber (da er Versicherungsnehmer des Vertrages ist)
d. Der Arbeitnehmer/ Leistungsempfänger führt die Steuer über die „Steuererklärung“ ab und 

erhält eine Mitteilung des Krankenversicherers über die Höhe der über 120 Monate 
abzuführenden KV / PV Beiträge

e. Bei PKV-Versicherten fallen keine zusätzlichen Kranken- und Pflegevers.beiträge an. Lediglich 
die Steuer gemäß Steuererklärung / Steuerbescheid muss abgeführt werden.

Umfrage 9



Erhält der Rentner Kapitalleistungen aus einer Pensionszusage oder 
Unterstützungskassenzusage kann die Fünftelregelung nach § 34 EStG angewendet 
werden. Welche Aussage ist dabei richtig.

a. Durch die Fünftelregelung kommt es ggf. für die Auszahlung zu einer geringeren 
Progression.

b. Es muss nur ein Fünftel der Kapitalauszahlung versteuert werden.

c. Die Steuerschuld für die Kapitalauszahlung wird über fünf Jahre verteilt fällig.

d. Die Fünftelregelung erhöht den Grundfreibetrag um ein Fünftel und führt damit zu 
einer geringeren Steuerlast.

Umfrage 10
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